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San Carlos C. Rica Maerz 2/[18]99 

 

Herrn Prof. Dr. Rob. Koch 

Berlin 

 

Sehr geehrter Herr Professor, 

 

die werthvolle Aufklärung über die Entwickelung der Krankheitsmikroben und dann 

deren Uebertragung wird mir bei den Sammlungen von Vortheil, da die Peinlichkeit 

äußerer Berührung unnöthig wird. – Bitte um Nachsicht, daß ich jetzt die Kollektionen 

unterbrechen muß um möglichst guten Alkohol zu besorgen. Zur Sicherung gegen 

Beschädigungen beim Schütteln werde Listersche Watte gebrauchen. 

Dr. Amico Bignami’s Versuche hatte ich gelesen, soweit sie veröffentlicht wurden. Die 

Art & Weise wie er verfuhr, läßt keinen Zweifel übrig, daß Ihre Voraussetzung zur 

bewiesenen Thatsache wurde. Fremdartig berührt es, daß kein Forscher früher auf 

diese Idee kam, die jetzt so greifbar und natürlich erscheint. 

Ich hoffe, daß die später gesandten zwei Fläschchen wirkliche Stechmücken 

enthalten, leider wurde nur Branntwein verwendet. Da auf meiner Besitzung keine 

Stechmücken vorkommen, so sammle ich selbst nicht & daher die unrichtigen 

Insekten. Ich werde jedoch die Sammler darauf ganz bes. aufmerksam machen. 

Ihr Verdacht gegen die Simulia ist nicht unbegründet, kaum sichtbar setzt es sich auf 

die Haut und verursacht einen äußerst schmerzhaften Stich, der eine Röthung von 3-

4 m.m. hinterläßt. Das Insekt heißt hier Papalomoyo. Es würde auch nicht 

unbegründet, bes. bei gelbem Fieber den Verdacht gegen den Pulex morsitans u. P. 

penetrans, beim letzteren bes. bei den Weibchen, die im Unterhautzellgewebe brüten; 

auch Cimex lectularius könnte hinzugerechnet werden. 

Es ist natürlich, daß ich den Mücken die größte Aufmerksamkeit widmen werde, doch 

auch das Texasfieber habe ich nicht vergessen und habe Fragebogen abgesandt, um 

zum Theil meine Beobachtungen zu bestättigen, zum Theil um mir Unbekanntes zu 

erfahren. Wenn es mir in dieser trocknen Jahreszeit möglich sein wird, übersende 

Ihnen etwas Kr.-Schleim in Alkohol um dessen Mikroben mit dem Pyrosoma 

bigeminum zu vergleichen. Für unsere Länder hat der Gegenstand große Bedeutung. 

Werde Ihnen seinerzeit darüber ganz ausführlich berichten. 

Meine Zuschriften stehen zu Ihrer beliebigen Verfügung und bitte davon nach 

Gutdünken Gebrauch zu machen. Ich bin an Publizität gewöhnt. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Ihr Ergebener 

Th. F. Koschny 
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